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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Der Vortrag findet am Institut für Klassische Archäologie in 1190 Wien,  
Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12 statt. 

Der Vortrag findet am Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Papyrologie 
und Epigraphik (Übungsraum), Universitätsring 1/Stg II/HP, 1010 Wien statt.

Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, 
Papyrologie und Epigraphik
Institut für Klassische Archäologie

Ressourcen und Mobilität im 
nördlichen Apennin (8.–5. Jh. v. Chr.)

V O R T R A G – Übungsraum Alte Geschichte
Raffaella Da Vela (Universität Tübingen)
3. Juni 2025, 18.00 Uhr

Können neue ressourcentheoretische Perspektiven und die kombinierte Anwendung bekannter und innovativer 
Ansätze unser Wissen über die Mobilität von Menschen und Ideen im vorrömischen Italien erweitern? Die Rolle 
von materiellen und immateriellen Ressourcen für die Mobilität von Menschen und Ideen wurde in einem 
vierjährigen, von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Forschungsprojekt am SFB 1070 
RessourcenKulturen der Universität Tübingen untersucht. 

Unter dieser Fragestellung wurden Surveys auf Bergen und in Höhlen, Literatur- und Archivrecherchen, die 
Bearbeitung von Fundmaterial mit 3D-Anwendungen, metrische und archäometrische Analysen sowie eine gezielte 
Ausgrabung im nördlichen Apennin durchgeführt. Es handelt sich um eine Region, deren antike kulturelle Grenzen 
und Identitätswahrnehmungen nach wie vor unklar sind, in der aber die Rekonstruktion von Ressourcenkontexten 
und -landschaften ein hohes Maß an individueller Mobilität und kulturellem Austausch zeigt.

Durch die Kombination verschiedener Methoden konnten die Sakralisierung von Gewässern und Wegen, 
die Rolle von Klima und Saisonalität, die Medialität von Metallen und Keramik sowie die Infrastruktur des 
kulturellen Gedächtnisses als Bestandteile einer regionalen RessourcenKultur herausgearbeitet werden, die 
eine kulturübergreifende Beschreibung der Mobilität von Menschen und Ideen ermöglicht.


